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Bild Nicole Trucksess

Das Museum Vaz/Obervaz zeigt Werke von Augusto,  
Diego, Giovanni und Alberto Giacometti
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Urs Feubli, Präsident des Vereins Museum 
Vaz/Obervaz, steht die Freude über die 
neue Ausstellung ins Gesicht geschrieben. 
An einer Geburtstagsfeier in Chiavenna 
sprach ihn ein privater Sammler an, ob er 
nicht Interesse daran hätte, Giacometti-
Bilder auszustellen. Eine Gelegenheit, die 
sich wohl nicht so häufig bietet. Urs Feubli 
sagte freudig zu. «Das ist unglaublich 
schön, da muss wohl Fortuna mitgewirkt 

haben.» Im Vorfeld der neuen Sonderaus-
stellung besuchte Urs Feubli zweimal den 
Kunstkenner, der nur Werke von den Gia-
comettis sowie Segantini sammelt, Versi-
cherungsabklärungen mussten getroffen 
werden. Schliesslich stellte der Kunst-
sammler eine Auswahl an möglichen Bil-
dern zusammen. «Wir zeigen jetzt vier 
grosse Maler miteinander», ist Urs Feubli 
begeistert. «Das ist die bisher grösste Aus-

stellung im Museum, die ich gemacht 
habe.» Im Vorfeld zur Vernissage am Sonn-
tag, 7. Juli, um 16 Uhr, besuchte der 
Sammler das Museum in Zorten, hängte 
sorgfältig die Bilder auf, wechselte ihre 
Plätze, bis alles stimmig für ihn war. Jetzt 
warten die Kunstwerke darauf, von den 
Museumsbesuchern bestaunt zu werden. 
«Im Churer Bündner Kunstmuseum gab es 
den jungen Alberto, hier zeigen wir seine 
Verwandtschaft», sagt Urs Feubli mit 
einem Hauch Stolz. 
Parallel zur Ausstellung, die bis Mitte Ok-
tober zu sehen sein wird, wird im Oberge-
schoss des Museums ein knapp 20-minüti-
ger Film von Susanna Fanzun über den 
begnadeten Galeristen Eberhard Kornfeld, 
der im vergangenen Jahr kurz vor seinem 
100. Geburtstag starb, gezeigt. Dieser Film 
wurde übrigens auch im Bündner Kunst-
museum im Rahmen der letztjährigen Aus-
stellung mit Werken des jungen Alberto 
Giacomettis präsentiert. Die Bündner Re-
gisseurin hatte sich zehn Jahre lang mit 
der Kamera auf Recherche begeben. Ent-
standen ist daraus ihr Dokumentarfilm «I 
Giacometti» – eine Saga über eine einzig-
artige Schweizer Künstlerfamilie. 

«Die Giacomettis: Giovanni, Augusto, Alberto & 
Diego», Vernissage Sonntag, 7. Juli, 16 Uhr. «Die 
Giacometti-Kunst im Museum Vaz/Obervaz»: 
Erzählkaffee mit Marco Giacometti am Sonntag, 
22. September, um 16 Uhr.

«MANCHMAL MUSS 
MAN GLÜCK HABEN»

Fortuna ist wie ein Schmetterling, der sich unverhofft 
niederlässt – so wie es ein Glückstreffer war, dass das 
Museum Vaz/Obervaz in Zorten eine neue Giacometti-

Sonderausstellung zeigen kann.

Von Nicole Trucksess

Urs Feubli, Präsident Verein Museum Vaz/Obervaz, freut sich besonders über die neue Giacometti-Ausstellung.  Bilder Nicole Trucksess
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Alberto Giacometti wurde 
am 10. Oktober 1901 in 
Borgonovo geboren. Er  
gehört zu den bedeu-
tendsten Bildhauern des 
20. Jahrhunderts. Sein 
Werk ist vom Kubismus, Surrealismus und 
den philosophischen Fragen um die Con-
dition Humaine sowie vom Existenzialis-
mus und von der Phänomenologie beein-
flusst. Ab 1935 widmete er sich den «Kom-
positionen mit Figuren». Die Malerei war 
anfangs ein kleinerer Teil seines Werks. 
Nach 1957 trat die figurative Malerei 
gleichberechtigt neben die Skulptur. Sei-
ne fast monochrome Malerei der Spätzeit 
lässt sich keiner Stilform der Moderne zu-
ordnen. Am 11. Januar 1966 starb er in 
Chur. 

ALBERTO  
GIACOMETTI

Augusto Giacometti wurde am  
16. August 1877 in Stampa gebo-
ren, am 9. Juni 1947 starb er in 
Zürich. Bereits in jungen Jahren 
widmete er sich der Malerei, ab-
solvierte eine Ausbildung als 
Zeichenlehrer an der Kunstge-
werbeschule Zürich. Augusto 
galt lange zusammen mit Künst-
lern wie Ferdinand Hodler, Cuno 
Amiet oder Giovanni Giacometti 
als einer der anerkanntesten 
Maler der Schweiz. Der facetten-
reiche Künstler gestaltete sakra-
le Buntglasfenster für das Gross-
münster und grossformatige Ge-
mälde für die Börse. 1939 wird er 
zum respektierten Kunstpoliti-
ker, als ihn der Bundesrat zum 
Präsidenten der Eidgenössi-
schen Kunstkommission wählte.

AUGUSTO GIACOMETTI

Diego Giacometti wurde 
am 15. November 1902 
in Borgonovo in der 
Schweiz geboren, einem 
Bergdorf im Bergell na-
he der italienischen 
Grenze. Er war unter vier 
Kindern der zweitälteste 
Sohn des Malers Gio-
vanni Giacometti und 
dessen Frau Annetta, 
geborene Stampa 
(1871–1964). Alle drei 
Giacometti-Brüder wurden im Kunstbe-
reich tätig: Alberto und Diego im Bereich 
der Malerei, Skulptur und des Designs, 
Bruno als Architekt. Nach dem Beginn 
einer kaufmännischen Ausbildung in St. 
Gallen ab 1924 zog Diego Giacometti im 
Februar 1925 mit seinem älteren Bruder 
Alberto nach Paris. Berühmtheit erlangte 
Diego Giacometti für die Gestaltung der 
Innenausstattung des im September 1985 
eröffneten Musée Picasso in Paris. Von 
ihm stammen das Mobiliar, die Treppen-
geländer, Türbeschläge und Deckenlam-
pen. Die Eröffnung des Museums konnte 
Diego Giacometti nicht mehr miterleben, 
er starb am 15. Juli 1985 in Paris. 

DIEGO  
GIACOMETTI

Giovanni Giacometti war das vierte der 
acht Kinder von Alberto und Caterina Otti-
lia Giacometti-Santi. Geboren wurde er am 
7. März 1868 in Stampa, am 25. Juni 1933 
starb er in Ilanz/Glion. Zu Beginn seiner 
künstlerischen Laufbahn wurde er beson-
ders von Giovanni Segantini beeinflusst. 
Um 1900 löste er sich von der divisionisti-
schen Malweise Segantinis und begann 
den postimpressionistischen Stil der fran-
zösischen Malerei zu übernehmen. Im Mu-
seum Vaz/Obervaz werden Werke ver-
schiedener Techniken gezeigt. Neben Sog-
lio als Ölbild werden auch Holzschnitte 
und Kaltnadel-
radierungen 
präsentiert so-
wie Bleistift-
skizzen zu spä-
teren Ölbil-
dern. 

GIOVANNI GIACOMETTI

Augusto Giacometti,  
«Madonna mit Kind».

Alberto Giacometti,  
«La Villette», 
Einladekarte 

Jubiläumsausstel-
lung Galerie 

Kornfeld, 2.4.1977.

Giovanni 
Giacometti,  

«Der Mäher». 

Diego Giacometti: Entwürfe, Zeichnungen, Briefe. 
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